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Liebe Seefeld-
Kadolzer,
liebe Jugend!
Aufgrund des schreckli-
chen Krieges in der Uk-
raine sind auch bei uns 
im Ort die ersten Schutz-
suchenden angekommen. 

Als Bürgermeister möch-
te ich Sie in unserem Ort 

recht herzlich willkommen heißen.
Як міський голова, я хотів би сердечно привітати 
вас у нашому місті.

Liebe Mitbürger, bitte helfen Sie mit, den Aufenthalt 
dieser Familien so schön wie möglich zu gestalten. 
Danke für Ihre Unterstützung, sei es durch Mitgefühl, 
Solidarität oder durch praktische Hilfe! 

Ein ganz besonderer Dank gilt Fam. Hardegg, die sich 
sehr um das Wohlbefinden unserer Ukrainer und Uk-
rainerinnen kümmert und zugleich die Unterkunft 
bereitgestellt hat und Frau Schaden, die mit den ukrai-
nischen Kindern Deutsch lernt. Beide Damen machen 
das ehrenamtlich.
Wenn Sie in den letzten Wochen die Kadolzer Kel-
lergasse besucht haben, sind Ihnen sicher die Bau-
arbeiten aufgefallen. Diese Bauarbeiten werden in den 
nächsten Wochen abgeschlossen und unsere Keller-
gasse erstrahlt in neuem Glanz. Selbst die Förderstelle 
bezeichnet unsere Kellerstraße als Vorzeige-Projekt.

Am 20.06.2022 durfte ich für unsere Gemeinde die Ur-
kunde „Natur im Garten“ von Landesrat Martin Eich-
tinger entgegennehmen. Wir konnten in unserer Ge-
meinde im Vorjahr den höchsten Zuwachs an „Natur 
im Garten“ Plaketten verzeichnen und wurden somit 
Bezirkssieger beim Plakettenwettbewerb. 

Heuer haben noch fast keine Schlägerungen stattge-
funden. Diese Schlägerungen werden erst im Herbst 
durchgeführt, damit die Insekten genug Nahrung fin-
den und andere kleine Tiere mehr Schutzzonen haben.

Ich wünsche Ihnen einen erholsamen Sommer, einen 
schönen Urlaub, den Schülerinnen und Schülern schö-
ne Ferien und den Landwirten eine gute Ernte!

Ihr Bürgermeister

Peter Frühberger

Volksschulfest 
Ein tolles Programm bieteten die Kinder am 
Volkschulfest in Gr. Kadolz. Vom Elternverein 
kulinarisch versorgt konnten sich die Besucher 
von den Theater- und Musikstücken überzeugen. 
Alle Fotos finden Sie in der Bildergalerie auf 
unserer Hompeage  www.seefeld-kadolz.gv.at 

Ukrainekrieg  - AUFRUF!
Wie in den vergangenen Gemeindenachrichten 
berichtet, sind auch in Seefeld-Kadolz Flücht-
linge angekommen. Derzeit befinden sich 10 
Ukraineflüchtlinge bei uns.  Das Gemeinde-
amt hilft den Flüchtlingen bei Behördenwegen 
etc.   Verpflegung oder andere Hygieneartikel 
werden nicht benötigt.  Es werden jedoch für 
die Pflege des Gartens diverses Werkzeug und 
Gartengeräte benötigt. Sollten Sie  einen Ra-
senmäher oder Gartengeräte (Schaufel, Rechen 
etc.) nicht mehr  benötigen und spenden wollen, 
dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf.  Eben-
so würden noch Gartenmöbel gesucht.  Für die 
Kinder wurden bereits Fahrräder organisiert. 
Wir suchen auch Damenfahrräder. Alle Ar-
tikel, welche gespendet werden, sollten funk-
tionieren. Herzlichen Dank für Ihre Spende!
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# hierblühts

„Natur im Garten“ widmet sich 2021 
dem Thema Blühwiesen. Diese sind für 
Bienen, Schmetterlinge, Nützlinge und 
Co. eine unerlässliche Nahrungsquel-
le. Gemeinsam wollen wir es schaffen, 
dass für jede/r NiederösterreicherIn 
1m2 Blühwiese neu angesät wird, und 
somit zu einem aufblühenden Nieder-
österreich beitragen.

www.naturimgarten.at

BLÜHSTERREICH 

Blühwiesensonntag am 18. April 
2021 in Ihrer Gemeinde 

Am 18. April 2021 ruft „Natur im Garten“ zum gemein-
samen Blühwiesensonntag aus. Der Blühwiesensonn-
tag soll als Symbol darauf aufmerksam machen, wie 
wichtig Blühwiesen für unsere Nützlinge sind. Jede/r 
einzelne BürgerIn soll dazu animiert werden, auch im 
Eigenheim eine Blühwiese und somit eine Nahrungs-
quelle für Bienen, Schmetterlinge & Co. anzusäen. 
Jede niederösterreichische Gemeinde hat die Mög-
lichkeit, an diesem Tag einen Blühwiesensonntag zu 
organisieren, Samensackerl an ihre Bürgerinnen und 
Bürgern zu verteilen und ganz Niederösterreich zum 
Blühen zu bringen.

Gemeinsam für ein gesundes Morgen.

Wenn Sie dabei sind, unterstützen wir Sie wie 
folgt:

• bis zu 1.000 Stück Blühwiesen-Samensackerl, 
zur Verteilung an Ihre BürgerInnen

• 1 Kg-Samensackerl zum Säen in der Gemeinde 
(nur für die ersten 250 Gemeinden)

• Max. 100 Stück Blühsterreich Buttons

• Max. 10 Stk. Plakate und Flyer

• Gemeindezeitungsvorlagen, Vorlagen für Presse-
aussendungen und Newsletter

Setzen Sie            
ein Zeichen!
www.bluehsterreich.at

Gemeinden können Blühwiesen Samensackerl beim 
„Natur im Garten“ Telefon unter +43 (0)2742/74333 be-
stellen. Ihre regionale „Natur im Garten“ BeraterInnen 
stehen Ihnen für Fragen sehr gerne zur Verfügung.
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Die Kindergartenkin-
der hatten viel Freude 
beim Pflanzen der 
Blumenwiese. 

Die Kindergarten-
leiterin Michaela 
Schwabl erklärte den 
kleinen Gärterinnen 
und Gärtnern die 
Wichtigkeit der Na-
turblumen und die 
Nachhaltigkeit im 
Ökosystem.

Wir sind Bezirkssieger!!!
Unsere Gemeinde hat den „Natur im Garten“ - Gemeindewettbewerb mit dem größten Zuwachs an Pla-
ketten im Jahr 2021 im Bezirk gewonnen.  Bgm. Frühberger konnte stellvertrend für die Gemeindebevöl-
kerung diese Ehrung von Landesrat Dr. Eichtinger entgegennehmen.  Aktuelle Umweltthemen konnten 
ebenso für unsere Gemeinde besprochen werden. 
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INFORMATION DES ABFALLVERBANDES HOLLABRUNN            AUSGABE JUNI 2022       

Hermitleer - Her mit deinen alten Batterien

Helfen Sie mit, alte Batterien und 
Lithium-Akkus richtig zu entsorgen. Das vermeidet 
die Brandgefahr und hilft bei der Rückgewinnung von 
Sekundärrohstoffen. 
Alte Gerätebatterien und Akkus gehören nicht in den 
Restmüll! 
Man kann diese überall dort kostenlos zurückgeben, 
wo sie gekauft wurden:

In Sammelboxen im Handel oder in den 
Abfallsammelzentren.

Alte Batterien zuhause sicher verwahren
Vor dem Weg zur Sammelstelle verwahren Sie Ihre alten 
Batterien daheim am besten in einem leeren Glas mit 
Schraubdeckel. 
Wichtig: Bohren Sie vorher ein kleines Loch in den Deckel oder 
schließen diesen nicht luftdicht, sodass im Fall einer Reaktion 
kein Überdruck im Glas entstehen kann. 

Brandgefahr durch Kurzschlüsse
Gebrauchte Lithium-Akkus (wie z.B. aus Handys oder 
Fotoapparaten), aber auch Blockbatterien sollten vor 
der Entsorgung durch Abkleben der Batteriepole gegen 
Kurzschluss gesichert werden, da ansonsten das Risiko eines 
Brandes besteht. 
Mehr Infos dazu: Homepage des Abfallverbandes Hollabrunn Brand in einem Abfallsammelzentrum
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Bgm. Frühberger mit dem Jubelpaar
Johann und Leopoldine Schuster

APRIL 2022
55.Geb. Schlögl Dietmar, Gr. Kadolz 263

55.Geb. Mahr Hans-Jürgen, Gr. Kadolz 333
60.Geb. Erb Hans Peter, Gr. Kadolz 149

65.Geb. Pillmann Maria, Seefeld 274
65.Geb. Aleiter Herta, Seefeld 107 

70.Geb. Weinwurm Franz, Gr. Kadolz 91 
70.Geb. Huber Franz, Gr. Kadolz 130

90.Geb. Gold Franz, Seefeld 240
95.Geb. Bergermayer Johann, Seefeld 231 

Silberne Hochzeit 
Brigitte und Steven Harrison, Gr. Kadolz 99

MAI  2022
50.Geb. Reindl Richard, Seefeld 257

50.Geb. Frühberger Peter, Oberfeld 12
55.Geb. Grohs Leopold Franz, Gr. Kadolz 300/1 

55.Geb. Pamperl Maria, Gr. Kadolz 331 
65.Geb. Gumilar Ernest, Gr. Kadolz 242
65.Geb. Strobl Elfriede, Gr. Kadolz 34
75.Geb. Zeilinger Franz, Seefeld 132

90.Geb. Wortha Erika, Gr. Kadolz 262
Goldene Hochzeit:

Schuster Leopldine und Johann, Gr. Kadolz 9

JUNI  2022
50.Geb. Prochazka Jarmil, Gr. Kadolz 3

55.Geb. Weirosta Renate, Gr. Kadolz 282
60.Geb. Nemec Ingeborg, Gr. Kadolz 142
60.Geb. Eisenhut Gabriela, Gr. Kadolz 60 

60.Geb. Trefil Gabriele, Oberfeld 316
65.Geb. Spacek Franz, Gr. Kadolz 265

65.Geb. König Ingrid, Gr. Kadolz 6
65.Geb. Juliny Silvia, Gr. Kadolz 270

65.Geb. Jungmayer Rosemarie, Seefeld 261
65.Geb. Schwinner Siegfried, Seefeld 96
70.Geb. Förster Margareta, Seefeld 103

75.Geb. Friedberger Theresia, Gr. Kadolz 53
75.Geb. Josef Triska, Gr. Kadolz 267

75.Geb. Franz Fürnkranz, Gr. Kadolz 150
75.Geb. Strobl Franz, Seefeld 7
80.Geb. Waach Berta, Seefeld 6

Hr. Bergermayer Johann mit Urenkerl Leon und Bgm. Frühberger

Hr. Gold Franz und Bgm. Frühberger
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Richtiges Ver-
halten im Wald
Knapp die Hälfte der Flä-
che von Österreich ist mit 
Wald bedeckt. Viele nutzen 
die grüne Lunge für Erho-
lungszwecke und zur kör-
perlichen Ertüchtigung. 
Der Wald darf von allen zu 
Erholungszwecken betreten 
werden. Dabei müssen aber 
gewisse Spielregeln einge-
halten werden. Lassen wir 
uns den Spaß vom Corona-
virus nicht vermiesen und 
genießen den Sommer.

Der Schutz und die Erhal-
tung des Waldes sind also von 
großer Bedeutung. Das ent-
sprechende Verhalten beim 
Aufenthalt im Wald hilft da-
bei mit. Im allgemeinen Be-
tretungsrecht im Forstgesetz 
ist alles erlaubt, was man un-
ter „Gehen“ versteht, also auch 
Klettern, Tourengehen oder 
Langlaufen. Das Befahren, 
Reiten oder Campieren hin-
gegen ist nur mit der aus-drü-
cklichen Erlaubnis des/der 
GrundeigentümerIn möglich.

Forststraßen dienen vor allem 
der Waldbewirtschaftung. 

Das allgemeine Betretungs-
recht erlaubt den BesucherIn
nen die Nutzung dieser pri-
vaten Wege, wobei dann die 
Straßenverkehrsordnung gilt. 
Überlassen WaldbesitzerIn-
nen die Straßen und Wege 
der Öffentlichkeit, so sind sie 
auch für den ordnungsgemä-
ßen Zustand verantwortlich. 
Damit haften sie auch für 
Schäden, die durch Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit ent-
stehen. Für das Radfahren im 
Wald braucht man auch auf 
Forststraßen und Wegen die 
Zustimmung des Eigentü-
mers. Die kann übrigens auch 
durch eine entsprechende Be-
schilderung erteilt werden. 
Auch ein Ausflug hoch zu Ross 
ist ohne Erlaubnis verboten.
Natürlich wird niemand et-
was gegen eine Rast oder ein 
Nickerchen im Wald haben. 
Das unbefugte Lagern bei 
Dunkelheit sowie das Zel-
ten und Campieren sind im 
Wald aber grundsätz-lich 
nicht erlaubt. Besonders 
streng sollte man sich an das 
Verbot des Entzündens von 
Feuer halten. In trockenen 
Sommern wie in den letzten 
Jahren reicht schon ein weg-
geworfener Zigarettenstum-
mel für einen Waldbrand.

Öffnungszeiten Bad
Vorsaison

21.05.2022 - 01.07.2022
MO-FR 12:00 - 19:00 Uhr

SA, SO und Feiertag 10:00 bis 19:00 Uhr

Hauptsaison
02.07.2022 - 04.09.2022

MO-SO 10:00 - 19:30 Uhr

Nachssaison
05.09.2022 - Badeschließung lt. Aushang

MO-FR 12:00 - 19:00 Uhr
SA, SO und Feiertag 10:00 bis 19:00 Uhr

bestätigte Coronafälle
in Seefeld-Kadolz

seit Pandemiebeginn

325
Stand 29.06.2022

Redaktionsschluss nächste Zeitung 
Der Redaktionsschluss für die nächste 

Zeitung
ist am 15.09.2022.

Impressum: 

Herausgeber, Verleger und Eigentümer: Marktge-
meinde Seefeld-Kadolz, Seefeld 39, 2062 Seefeld-Ka-
dolz.

Redaktion und Layout: Marktgemeinde Seefeld-Ka-
dolz
Fotos: Marktgemeinde Seefeld-Kadolz, Romana 
Schuler, Horst Beer, 

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Peter Frühber-
ger - Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die 
Meinung der jeweiligen Autoren wieder und müssen 
sich nicht mit jener des Herausgebers decken.Ein Bericht von Naturland NÖ
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Girl´s Day weckte Lust auf 
Technik!
Mittelschule 
Hadres
Nach zweijähriger Pause, bedingt durch 
COVID, konnte wieder am belieb-
ten Girl´s Day teilgenommen werden.
Im beruflichen Bildungszentrum Waldvier-
tel in Sigmundsherberg hatten die Mädchen 
der NMS Haugsdorf (Klasse 4a) und Hadres 
(Klasse 3a) die Gelegenheit, handwerkliche 
und technische Lehrberufe kennenzulernen. 
Begleitet wurden die Schülerinnen von ihren 
BO-Lehrerinnen Monika Scharka und Chris-
ta Seidl. Die Girls konnten aktiv und hautnah 
ihr Geschick für Elektro- und Metallberufe 
überprüfen und hatten sichtlich Freude daran.
Tatsache ist, dass 80% der ca. 270 Lehrberufe 
in Österreich handwerklich-technische Berufe 
sind. Diese Berufe sind nach wie vor besser be-
zahlt als typische Frauenberufe und die Chan-
cen, einen Job zu finden, mehr als aussichtsreich. 
Die Girls konnten sich von diesem erfolgreichen 
Projekttag einiges an neuen Erfahrungen mit-
nehmen und bekamen einen weiteren wichti-
gen Einblick in die weitreichende Berufswelt.

Nachruf
Maria Fischer

Leider muss die Marktgemeinde Seefeld-Ka-
dolz bekannt geben, dass unsere Schulwartin 
i.R. Maria Fischer nach schwerer Krankheit 
von uns gegangen ist. Maria Fischer war im 
Berufsleben stehts bemüht um  die Volksschu-
le.  Die Arbeit wurde gewissenhaft und präzise 
erledigt. Privat war sie in einigen Vereinen tätig   
und besuchte viele Veranstaltungen im Ort.

Wir  wünschen der Familie Fischer viel  Kraft 
in der nächsten Zeit.

Vandalismus am Spielplatz 
- Fall bei der Staatsanwalt-
schaft
Ein leidiges Thema sind immer wieder die Van-
dalismusschäden auf den Spielplätzen.  Dies-
mal wurden Sicherungsleinen durchgeschnit-
ten und die Rutsche beschädigt. Wir haben 
jedoch einen anonymen Brief erhalten und 
diesen Hinweis der Polizei übergeben. Durch 
diesen Hinweis konnte die Anzeige der Staats-
anwaltschaft übergeben werden. Die Ermitt-
lungen sind nun voll im Gange. Wir danken 
für Hinweise bzw. ersuchen die Ortsbevölke-
rung, diverse Hinweise bei uns - auch  anonym 
-  zu deponieren (illegale Müllablagerungen etc.) 
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Fußballcamp in Seefeld-Kadolz
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1. Reihe von links nach rechts:  Weirosta Stefanie, Frühberger Karin, Jordan Christine, Kinast Manuela, Panzenberger Gabriele, Schwabl Eleonore
2.Reihe von links nach rechts: Jordan Maria, Jungmayer Helga, Hörmann Marianne, Holzschuh Maria, Hörmann Anna Maria, Warlitsch Maria

3.Reihe von links nach rechts: Dietler Josef, Autrieth Johann, Heinrich Herbert, Wortha Robert
4. Reihe von links nach rechts: Holzschuh Gerhard, Zankl Otto, Döller Leopold, Lehner Alfred, Frimmel Christian, Lehrerin Breinhölder Hermine

Handysignatur und Volksbegehren
Von 20.-27.06.2022 konnte man im Gemeinde-
amt einige Volksbegehren unterschreiben. Im Septem-
ber werden vermutlich weitere Volksbegehren folgen. 
Die Unterstützungserklärungen werden immer mehr. 
Momantan kann man 47 Verfahren unterstützen. 

Wenn Sie diverse Einleitungsverfahren mit Ihrer Unterschrift unter-
stützen wollen, können Sie ins Gemeindeamt kommen oder ganz ein-
fach von Zuhause aus unterschreiben. Mit Ihrer kostenlosen Handysig-
natur, welche Sie im Gemeindeamt abschließen können, unterschreiben 
Sie dann weitere Volksbegehren am Sofa zuhause rund um die Uhr.

Die Handysignatur zu  beantragen dauert ca 15. Minuten - um Wartezei-
ten zu verhindern, vereinbaren Sie mit dem Gemeindeamt einen Termin.   

In Kooperation mit:

Impressum
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: 
Bundesministerium für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort
Grafische Gestaltung: Schneider/BMDW/Digitalberatung
Druck: BMDW Wien 2019

Anwendungen im privatwirtschaftlichen 
Bereich

• Dokumentensafe
www.handy-signatur.at/login (Handy-Signatur Konto)

• Online-Kündigen (Verträge, Abos, etc.)
www.online-kuendigen.at

• PDF-Dokumente (z. B. Verträge) elektronisch 
unterschreiben
www.buergerkarte.at/pdf-signatur

Weitere Handy-Signatur Anwendungen finden Sie unter

www.buergerkarte.at/anwendungen-handy.html

Ihre Vorteile im Überblick

• Sich im Internet digital ausweisen

• Dokumente komfortabel rechtsgültig elektronisch 

unterschreiben

• Amtswege online erledigen und eServices der 

Wirtschaft mittels Handy-Signatur sicher nutzen

• Bei Amtswegen Gebühren einsparen! Für eine 

Vielzahl von Amtswegen fallen Antrags- oder  

Beilagengebühren nach dem Gebührengesetz an: 

diese sind um 40 % reduziert, wenn der Antrag mit 

der Handy-Signatur eingebracht wird!

• Hoher Sicherheitsstandard und kostenfreie Nutzung

... für private Nutzung 

und Behördenwege

www.bmdw.gv.at/handy-signatur

Anwendungen mit Handy-Signatur

Behördenwege und Online Services der 
Verwaltung

• Österreichs digitales Amt
www.oesterreich.gv.at

• Unternehmensserviceportal
www.usp.gv.at

• Arbeitnehmerveranlagung (FinanzOnline)
www.finanzonline.at

• Elektronische Gesundheitsakte (ELGA)
www.gesundheit.gv.at

• Elektronische Zustellung
Informationen zur elektronischen Zustellung und die 

Liste der zugelassenen Zustelldienste finden Sie unter 

www.zustellung.gv.at

• Neues Pensionskonto
www.neuespensionskonto.at

• Online-Services der Österreichischen 
Sozial versicherung
www.sozialversicherung.at

• Meldebestätigung / Meldeauskunft
https://www.help.gv.at/meldebestaetigung

• Strafregisterbescheinigung
https://www.help.gv.at/strafregisterbescheinigung

• Transparenzportal
www.transparenzportal.gv.at

Die Handy-Signatur

Ihr digitaler Ausweis und Ihre 
Unterschrift im Internet

Schuljahr 1968/69 - Jahrgang 1962
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A1 Breitband - Glasfaser erledigt
Wie Sie sicher mitbekommen haben, sind die Grabungsarbeiten für 
den Glasfaserausbau erledigt.  Wie angekündigt, konnte man sich 
im Dorfzentrum für einen besseren A1-Vertrag beraten lassen.   In 
Teilen von Seefeld-Kadolz können bis zu 150mbit genutzt werden. 

In Zeiten von Homeoffie etc. ist dieser Ausbau wichtig für unsere Orts-
bevölkerung.  

Schicksalsschlag, die Ortschaft hält zusammen
Mitte April brach ein Feuer bei einem Einfamilienwohnhaus beim Sportplatz aus. Innerhalb von Sekunden stand 
der Dachstuhl des Hauses im Vollbrand. Insgesamt wurden 12 Feuerwehren mit 127 Feuerwehrleuten alarmiert.  
Das Feuer konnte jedoch relativ schnell unter Kontrolle gebracht werden. Die Bewohnerin und die Tiere wurden 
versorgt. 

Da eine Existenz in Flammen aufging, wurde kurzerhand die Gemeinde aktiv.   Die Tiere wurden großteils in 
Einrichtungen gegeben. Ein Spendenkonto wurde seitens der Gemeinde eingerichtet.  Wir möchten uns auf 
diesem Weg nochmals für Ihre Spendenfreudigkeit und die Bereitschaft, BewohnerInnen aus Seefeld-Kadolz 
in schwierigen Situationen zu unterstützen, bedanken.  Mit den Sach- und Geldspenden konnte eine Wohnung 
innerhalb kürzerster Zeit eingerichetet und benutzbar gemacht werden.

Rattenbekämpfung
Derzeit wird die Rattenbekämpfung in ganz Seefeld-Kadolz durchgeführt. Die Fa. Göschl führt im Auftrag vom 
Abfallverband die Rattenbekämpfung durch. Die gesetzliche Grundlage (Verordnung vom GR beschlossen ) fin-
den Sie  auf unserer Homepage. Nach Rücksprache mit Spezialisten ist die Durchführung der Rattenbekämpfung 
nur  sinnvoll, wenn diese flächendeckend durchgeführt wird.  Seitens der  Gemeinde wurde in Auftrag gegeben, 
die ganze Kanalisation (Schmutzwasser und Regenwasser) mit Rattenködern auszulegen.  Jedes Einlaufgitter 
und alle  Schächte wurden bereits erledigt. Um die Kosten für die Ortsbevölkerung zu reduzieren, wurden die 
Kellergassen als verbautes Gebiet ausgeschlossen.  Sollten Sie Fragen haben,  können Sie uns gerne kontaktieren.



          Seefeld-Kadolzer BürgerInnen Information . Ausgabe 212

Neuwahl  beim Seniorenbund
Von 103 Stimmberechtigten  langten 79 gültige 
Stimmzettel ein, es gab keine Streichungen bzw. Ände-
rungen. 

Daher gewählt:
Obmann: Johann Schuster
Obmann-Stv.: Franziska Strobl, Karl Hörmann
Finanzreferent: Hedwig Dietler
Schriftführer: Theresia Schaden
Vorstandsmitglieder: Helene Bauer, Josef Schuster, 
Elfriede  Strobl,                                  
Rechnungsprüfer: Franz Strobl, Franz König, Erwin 
Plobner-Trisko

Der Obmann und sein  Team danken für das ent-
gegengebrachte Vertrauen!

AUS DEN VEREINEN/ORGANISATIONEN

Am Donnerstag, den 24.3.2022, unternahmen 16 reisefreudige PensionistInnen nach langer Pause wieder 
einen Ausflug. Bei strahlend blauem Himmel ging es gut gelaunt nach Höbersbach in der Nähe von Stift 
Göttweig. Am Vormittag hörten wir einen interessanten Vortrag über das Thema „Gesunde Ernährung und 
Bewegung“. Nach einem vorzüglichen Mittagsessen ging die Reise zum Weingut „Winzer Krems Sandgrube 
13“. Bei einem geführten Rundgang mit 8 Stationen und 3 Weinproben wurde uns zum Thema Wein viel 
erzählt. Alle ReiseteilnehmerInnen waren begeistert und traten gut gelaunt die Heimreise an.

Pensionistenausflug in die Sandgrube 13


